
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Das «Lamm Gottes», also Jesus Christus, ist das einzige Wesen im gesamten Uni-
versum, dass die rechtliche Legitimation besitzt, die Siegel vom «Testament» 
Gottes zu öffnen. 
Beim Öffnen der ersten 4 Siegel begegnen uns Pferde mit ihren Reitern. Faszi-
nierend und erschreckend zugleich entfaltet sich vor unseren Augen der erste 
Gerichtszyklus... Betrifft das Christen? Spricht das in unsere Zeit oder geht es 
(nur) um eine zukünftige? Und vor allem: Was ist die angemessene Reaktion auf 
diesen Einblick? – Diese Fragen werden wir heute versuchen zu beantworten. 
 
 

 

1. Siegel: weißes Pferd (Verse 1-2) 
 

 

Für die Bedeutung des ersten Siegels werden grundsätzlich 3 unterschiedliche 
Bedeutungen angeboten: 
 
1. Weltfrieden à Dabei wird angenommen, dass das erste Pferd im Gegen-
satz zum zweiten (Krieg) gesehen werden muss. 
 
2. Jesus Christus à Auch Jesus wird als Reiter auf einem weißen Pferd darge-
stellt (Offb 19). 
 
3. Der «Gegen(anti) – Christus» à Nach Jesu Endzeitrede (Math 24, 5-6) geht 
den anderen Siegelgerichten die Verführung durch falsche Christusse vorraus. 
 
Vertiefungsfragen: 
• In welcher Form begegnet Dir die Aussage von Jesus in Matthäus 24, 5-6? 
• Wo wird heute unsere «Anbetung» erwartet? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2. Siegel: feuerrotes Pferd (Verse 3-4) 
 

 

Eindeutig steht das feuerrote Pferd für Krieg. 
 
Als Gerichtshandlung Gottes, im Sinne der Zulassung, gestattet Gott den anti-
christlichen Mächten «den Frieden von der Erde zu nehmen». 
 
 
 

3. Siegel: schwarzes Pferd (Verse 5-6)) 
 

 
Der 3. Reiter zieht Hungersnöte und Nahrungsknappheit nach sich. 
Es wird klar: Ein ganzer Tag Arbeit reichen lediglich für eine Portion Nahrung. 
 
Der Hinweis auf Öl und Wein kann eine Teilhungersnot meinen oder das Vor-
handensein von unbetroffenen reichen Gesellschaftsschichten mitten in der 
Hungersnot. (Öl und Wein werden immer wieder auch als Luxusgüter gese-
hen.) 
 
 

4. Siegel: fahlgelbes Pferd (Verse 7-8) 
 

 
Wieder eindeutig wird der 4. Reiter als der «Tod» bezeichnet. 
Seine Verwüsterkraft ist extrem (25% der Menschheit findet den Tod) und doch 
die kleinste der Gerichtszyklen (Posaunengerichte = 33% und Schalengerichte 
= 100%) 
 
Ich meine, dass wir in den Siegelgerichten den Anfang der Aufrichtung des an-
tichristlichen Reiches sehen. Dafür spricht der Beginn mit dem weißen Pferd als 
Anti – Christus. Die anderen Reiter erscheinen dann schon fast als logische 
Folge. Anti – Christus à Krieg à Hunger à Tod 
 
 
Vertiefungsfragen: 

• In Matthäus 24, 6 nennt Jesus die gebotene Reaktion auf diese Nach-
richten. Wie kannst du das umsetzten? 

• In Matthäus 24, 42 nennt Jesus eine 2. Reaktion. Wie kann diese Auf-
forderung umgesetzt werden? 
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